
Krisenarbeit

Krisen sind Bestandtei l  des menschlichen reicht, es kann aber auch eine intensive
Lebens und zur  Entw ick lung und ldent i -  Beg le i tung durch  e ine  Kr ise  er fo rder l i ch
tä tsb i ldung no twend ig .  se in .
D ie  Kr ise  is t  immer  Ausdruck  e ines  Un-
g le ichgewich ts ,  n ich t  nur  e ines  Ind iv i -
dums,  sondern  e ines  Fami l ienkonf l i k tes ,
e ines  Gruppenkonf l i k tes  oder  e ines  ge-
se l l schaf t l i chen Mißs tandes.  D ie  Aus-
grenzung der  Kr ise  in  d ie  Krankhe i t  ver -
sch le ie r t  ih ren  ursprüng l ichen H in te r -
g runo.
lm Sinne präventiver Arbeit ist es notwen-
d ig ,  daß in  Ber l in  das  Angebot  ambu ian ter
Kr isend iens te  ausgebaut  w i rd .  Wich t ig
is t ,  daß es  s ich  dabe i  um n iedr igschwel -
l ige  Angebote  hande l t .  Wi r  wo l len  dami t
n ich t  den E ins t ieg  in  d ie  Ans ta l ten  er le ich-
te rn ,  sondern  Or te  schaf fen ,  d ie  e ine  pro-
b lembewäl t igung mög l ich  machen,  um
einer  Chron i f i z ie rung en tgegenzuwi rken.

Aufgaben

Ambulan te  Kr isend iens te  so l len
-  ohne Ak ten führung
-  au f  Wunsch ohne Namensnennung
- ohne Voranmeldung und ohne Zeitbe-

grenzung
-  m o b i l
-  sowie entpsychiatr isierend arbeiten
-  s ich  fü r  a l le  Formen von Kr isen  zus tän-

d ig  füh len
-  rund um d ie  Uhr  e r re ichbar  se in
-  pauscha l  f inanz ie r t  werden
-  rund um d ie  Uhr  e r re ichbar  se in
- keine Psychopharmaka verabreichen.

E in  Kr isend iens t  so l l te  fü r  Menschen in
schwier igen Lebenss i tua t ionen e in  Bez ie -
hungsangebot  machen.  Es  kann se in ,  daß
e in  e inmal iges  k lä rendes Gespräch aus-

Ambulan te  Kr isend iens te  so l l ten  weder
an e in  Krankenhaus noch an  e ine  Ans ta l t
gebunden se in .
D ie  Kr isend iens te  so l len  ke ine  E inwe i -
sungsbefugn is  haben.
Ein weiterer Baustein von nichtstat ionä_
ter  Kr isenarbe i t  muß d ie  E in r ich tung von
Kr isenwohnungen se in .

Mängel beseit igen

Zur  Ze i t  g ib t  es  in  Ber l in  ke ine  Mög l ichke i t
fü r  Menschen in  Kr isen ,  d ie  n ich t  mehr
das  Gef  üh l  haben,  mi t  beg le i tenden
Gesprächen ih re  Kr ise  überw inden zu
können,  e inen Or t  zu  f inden,  wo s ie  fü r
e in ige  Tage b le iben können und Ruhe,
S icherhe i t  und in tens ive  Beg le i tung f in_
den,  wenn d iese  n ich t  in  e ine  K l in ik  gehen
wol len .  Wi r  f inden d ie  Kr isen in te rven_
t ionss ta t ionen in  den K l in iken  e in  w ich t i_
ges  Angebot ,  w issen aber ,  daß es  v ie le
Menschen g ib t ,  d ie  in  ke ine  K l in ik  gehen
wol len .  Therapeut ischen Wohngemein_
schaften und das betreute Einzelwohnen
verstehen sich als entpsychiatr isierende
Angebote. Bisher ist es in Krisensituatio_
nen von Bewohner lnnen nur  mög l ich ,  daß
d iese  dann doch w ieder  in  e ine  Ans ta l t
gehen oder  d ie  Bet reuer lnnen es  au f  s ich
nehmen,  zT .  tage lang,  in  der  be t reu ten
Wohnung rund um d ie  Uhr  zur  Ver fügung
zu s tehen.  D iesen Zus tand ha l ten  w i r  fü r
e inen Skanda l .  Wenn der  Senat  das  Z ie l
der Entpsychiatr isierung ernst meint, ist
es  d r ingend no twend ig ,  daß end l ich  Kr i_
senwohnungen e inger ich te t  werden.
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Frauenkrisenwohnungen

Wir wissen, daß die Mehrzahlder Menschen
in den Anstalten Frauen sind.
Für viele Frauen ist der enge Kontakt mit
Männern in gemischtgeschlechtl ichen Ein-
richtungen belastend. Es gibt Schätzungen,
daß bis zu 7 5 o/o der Frauen, die in Anstalten
sind, Sexuell mißbr.aucht worden sind. Daher
fordern wir neben einer gemischtge-
schlechtl ichen Krisenwohnung eine spe-
zielle Frauenkrisenwohnüng.

Neue Zusammensetzung
der Psychiatrieplanungskommission

Die Psychiat r iep lanungskommission wurde durch d ie Senatsverwal tung fÜr  Ge-
sundheit 1988 einberufen, um die Psychiatrieplanung f ür Westberlin neuerlich fortzu-
schreiben. Personell und inhaltl ich ist die Kommission bis heute dominiert von
Anstaltsvertretern und den Sozialpsychiatrischen Diensten der Gesundheitsämter. In
dieser  e insei t igen Zusammensetzung is t  s ie e in Hemmschuh für  s innvol le  Verände-
rungen im Bereich der Psychiatrieplanung in den Bezirken und auf Landesebene. Sie
soll abberufen und durch eine neue Expertengruppe ersetzt werden, die sich zur
Hälfte aus Psychiatriebetroffenen zusammensetzen soll:

Psychiatriebetroffene ( 1 6 Personen )

Vertreterlnnen des nichtpsychiatrischen ambulanten und komplementären Be-
reichs wie KUB, KommRum, Albatros, Psychotherapeuten etc. (4 Personen)

Vertreterlnnen der Sozialpsychiatrischen Dienste, der Anstalten und niedergelasse-
nen Arzte (4 Personen)

Parteivertreterlnnen (4 Personen)

Vertreterlnnen der Verwaltung (2 Personen)

Vertreterln der Wohlfahrtsbehörde
(1 Person)

Vertreterln der Krankenkasse (1 Person)
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